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Sonnabend, 22. Mai 1909. Geſchäftéſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.phon

Deutſches Reich.
Der Bundesrat hat am Freitag dem Entwurfe des

es betreffend die Aenderungen des Gerichtsver-
ehe ſetzes, der Zivilprozeßordnungfſu n g sge b I diin der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung die Zu-
nnung erteilt.
Die Finanzkommiſſion des Reichstags. Jm Anſchluß

unſere telegraphiſchen Meldungen in Nr. 235 der „Hall.
erfahren wir weiter über den Verlauf der Sitzung

areitag: Nach längerer Debatte wurde der Antrag
yme gegen die Freiſinnigen, ſodann die einzelnen,

fäte des 5 1 mit den Stimmen der Konſervativen, der
hepartei, der Wirtſchaftlichen Vereinigung, des Zen
s und der Polen gegen die Linke angenommen. Mit
elben Mehrheit fanden debattelos Annahme die g8 2

3 zu 4 hält es Abg. Herold für bedenklich, auch die
theſiher einzubeziehen.

Seine Majeſtät der Kaiſer wohnte mit dem Prinzen
der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen Freitag nach
lag in Frankfurt a. M. dem Wettſingen der vierten
uppe bis zum Schluſſe bei. Um 5 Uhr kehrte der Kaiſer
Automobil nach Wiesbaden zurück. Jhre Majeſtät die
ziſerin fuhr nach dem Frühſtück beim kommandieren-
General von Eichhorn im Automobil über Homburg

der Höhe nach Wiesbaden.
Todesfall. Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden

tenſiſtorialpräſident Dr. v. Schneider in München iſt geſtorben.
Ueberfall deutſcher Reichsangehöriger. Das „Echo

Paris meldet aus Tan ger daß am Donnerstag zwei
Fez kommende Poſtkuriere, nämlich der

utſche und der franzöſiſche, geplündert worden
n. Der Ueberfall der beiden Kuriere fand im Schauja-
jet ſtatt. Wie das gleiche Blatt aus Mo gador be
et, beſtätigt ſich die Gefangennahme zweier
utſcher Jngenieure. Der Sultan entſandte
uppen zu ihrer Befreiung.

Ein neues Bezirksamt in Kamerun. Die Kameruner
gierungsſtation Oſſidinge, der ſeit vielen
ren er bekannte Afrikaner Dr. Mangpfeld vorſteht,
wie die „Jnf.“ erfährt, nach einer Verfügung des Gou-
nements Kamerun ſoeben mit Wirkung vom 1. April
zum Bezirksamt erhoben worden. Oſſidinge liegt in
ittelbarer Nähe der deutſch-engliſchen Grenze am
ßfluß, wo vor einigen Jahren ein ernſter Aufſtand aus-
rochen war. Dieſe Verfügung bedeutet nicht nur in
paltungstechniſcher Beziehung einen Fortſchritt, ſondern

kann auch darauf ſchließen, daß die Befriedi-
ug des Bezirks erfolgreiche Fortſchritte ge-
t hat.

chineſiſchenProfeſſur der Sprache. Die ſteigendeitiſche und wirtſchaftliche Bedeutung Oſt-
ens hatte ſchon dem Kolonialkongreß vom Jahre 1905 An
gegeben, die Reichsregierung zur Errichtung von Profeſſuren
chineſiſchen Sprache aufzufordern. Die umfangreichen Ein
und Ausfuhrgeſchäfte wurden bisher faſt ausſchließlich durch

ſche Vertrauensleute abgeſchloſſen, welche dafür einen großen
des Gewinnes in Anſpruch nahmen, ohne daß eine aus
üde Kontrolle ihrer Vermittlung möglich war. Neuerdings
e lleberzeugung zum Durchbruch gekommen, daß im Jntereſſe
Handels die europäiſchen Kaufleute mit den chineſiſchen,
zenten und Konſumenten ſich in direkte Verbindung ſetzen
n. Hierfür iſt natürlich die Beherrſchung der
unerläßliche Vorbedingung. Die großen deutſchen Chinga

r machen daher ihren Angeſtellten zur Pflicht, ſich auch dem
um der chineſiſchen Sprache in Wort und Schrift derartig zu
en, daß ſie die Fähigkeit erlangen, mit den Eingeborenen
in deren Sprache zu verkehren. Um dieſe Beſtrebungen zu
n, hat das Hamburgiſche Kolonialinſtitut ſich
uunmehr entſchloſſen, eine ſhnologiſche Profeſſur zu errichten,
Entſchluß, der in den Kreiſen der Kolonialpolitiker und der
elewelt mit lebhaftem Beifall begrüßt wird. Die Aufgabe
ofeſſur wird nicht nur in der Erteilung chineſiſchen Sprach-
rihts liegen, ſondern ſie wird auch über die oſtaſiatiſche

urwelt und über das Geiſtesleben der oſtaſiatiſchen Völker
h de Velehrung bieten.

jormationsreiſe nach Weſt und Oſtpreußen. Die Bud
uiſion des Abgeordnetenhauſes wird unter Führung ihres
v n greiherrn von Erffa, eine Jnformationsreiſe

und Oſtpreußen unternehmen, die am Mittwoch nach
en beginnen und vorausſichtlich in Trakehnen enden wird.
Genoſſenſchaftstag. Zwecks Stellungnahme zur Reichs
herungsordnung berief der Verband der
n verufsgenoſſenſchaften einen Genoſſen-tag auf den 26. Mai nach Berlin ein.

die Schiffahrtsintereſſenten. Jn Berlin traten am Freitag
aumen der Handelskammer die Schiffahrtsintereſſenten aus
etſchland zum Erſten Deutſchen Binnenſchiffahrtstage zuſammen.
e ein Veſchlußantrag angenommen, der ſich gegen die Ein
rn Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen

c Württemberg. Die Regierung hat dem Landtage
lebende Denkſchrift über die Fortführung der
d in Württemberg vorgelegt. Es werden

eig e für die Fortbildung des Steuerweſens als mög-zeichnet. Jn erſter Linie kommt die Frage der Ein-
teuer durch eine allgemeine Vermögensſteuer in
n r die im weſentlichen die preußiſche Vermögens
öum Vorbild dienen würde. Die Ertragsſteuern würden

dabei den Gemeinden zur ausſchließlichen oder doch vorwiegenden
Benutzung überlaſſen bleiben. Die Verſchiebung der Steuer-
laſten ſoll vor Jnangriffnahme weiterer Reformen durch Probe
veranlagungen feſtgeſtellt werden.

Nach England. Zehn Berliner Stadträte und
20 Stadtverordnete haben geſtern mit dem Oberbürger-
meiſter Kirſchner an der Spitze die Fahrt nach England ange-
treten und ſind nach Bremen abgereiſt.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

10. Sitzung vom 21. Mai, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Dombois.
Das Haus ehrt das Andenken der ſeit der letzten Sitzung ver

ſtorbenen Mitglieder durch Erheben von den Plätzen.
Das Kommunalſteuer-Privileg der Beamten.

Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung der vom Abgeordneten-
hauſe bereits genehmigte Geſetzentwurf über die Heranziehung der
Beamten, Elementarlehrer und unteren Kirchendiener zur Ge
meindeeinkommenſteuer.

Die HerrenhausKommunal- Kommiſſion beantragt: Annahme
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes. Jn einer Reſolution er
ſucht ſie die Regierung um Vorlegung des ſtatiſtiſchen Materials,
das entſprechend einem Beſchluſſe des Hauſes vom 27. Juni 1905
über die Einbuße an Steuereinnahmen geſammelt worden iſt, die
durch die auf dem Gebiete der Kommunalbeſteuerung der Be
amten geltende Geſetzgebung entſteht.

Oberbürgermeiſter Vosberg-Potsdam: Der Entwurf iſt nur
eine Abſchlagszahlung. Die Einbuße der Städte durch das Be
amtenſteuer-Privileg iſt außerordentlich groß. Jch habe in dieſer
Frage ein Rundſchreiben an etwa 100 Städte geſandt, das wert-
volles ſtatiſtiſches Material ergeben hat. Eine Einbuße von 40
und mehr Prozent erleiden z. B. durch das Privileg die Städte
Oppeln und Schleswig; Gumbinnen verliert 36 Prozent, Pots
dam 27,7, Bromberg 23, Spandau 22,08, Brandenburg 18,
Naumburg 17, Göttingen 16, Kaſſel, Liegnitz 15, Halle, Guben,
Elbing 11,4, Magdeburg 10, ebenſo Flensburg, Schöneberg, Char
lottenburg, Hannover 7, ebenſo Köln, Koblenz, Görlitz, Rix
dorf uſw. Es iſt ſehr fraglich, ob der Geſetzentwurf wirklich ein
Vorteil iſt. Das Privileg iſt eine Ungerechtigkeit gegen die
Kommunen. Es liegt auch weder im Intereſſe der Beamten noch
der Regierung. Wir nehmen den Entwurf aber als vorläufige
Abſchlags zahlung an.

Oberbürgermeiſter Körte- Königsberg i. Pr.: Jch kann dem
Vorredner nicht zuſtimmen, ich lehne das Geſetz ab. Es bringt
keine zweckmäßige Regelung, auch für den gegenwärtigen Augen
blick nicht. Der Redner empfiehlt die Reſolution der Kommiſſion.

Oberbürgermeiſter EhlersDanzig: Schaffen Sie das Privileg
ganz ab, natürlich nur gegen eine Entſchädigung an die Beamten.
Privilegierte Klaſſen müſſen beſeitigt werden.

Geheimrat Freund: Die Regierung iſt ſich der Unvollkommen-
heit dieſer Vorlage wohl bewußt geweſen. Sie bedauert es, daß
die Vorlage nicht mehr in dem Sinne derjenigen Städte, die durch
das Privileg große Ausfälle haben, geſtaltet werden konnte. Die
Geldfrage ſtand aber dem im Wege. Je größer die Ausfälle ſind,
deſto ſchwieriger iſt es, auf einen anderen Weg zu treten als den
in der Vorlage vorgeſchlagenen.

Oberbürgermeiſter FußKiel: Jch bitte um Annahme des
Entwurfes, wenn er auch noch nicht alles bringt, was wir
wünſchen. Der Sperling in der Hand iſt aber beſſer als die
Taube auf' dem Dache. Wie ſteht es mit den Beamten, die für
das neue Steuerjahr ſchon veranlagt ſind

Geheimrat Freund: Wenn eine Veranlagung ſchon erfolgt
iſt, ſo kann ſie auf Grund des vorliegenden Geſetzes berichtigt
werden.

Das Geſetz wird gegen die Stimmen einiger Oberbürger-
meiſter unverändert angenommen.

Die Reſolution wird abgelehnt.
Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfs über die Umzugs

koſten der Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirche der älteren
rovinzen.Graf v. Schwerin: Jch bitte Sie, dem Geſetzentwurfe zu-

zuſtimmen.
Der Entwurf wird angenommen, ebenſo die Vorlage über die

Gebühren der Medizinalbeamten. Nach Erledigung kleinerer Ent
würfe tritt Vertagung auf Sonnabend ein.

Abgeordnetenhaus.
92. Sitzung vom 2l. Mai, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Delbrück.
Ein Schreiben des Juſtizminiſters betreffs Ermächtigung zur

ſtrafrechtlichen Verfolgung der ſozialdemokratiſchen „Erfurter
Tribüne“ wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes wird der
Geſchäftsordnungskommiſſion überwieſen.

Darauf wird die Einzelberatung der
Berggeſetznovelle

ortgeſetzt.f wie kd beſtimmt u. a., daß mindeſtens je 500 Mann der Ge-

ſamtbelegſchaft einen Vertreter im Arbeiterausſchuß zu ſtellen
haben. Ein Antrag Bruſt (Ztr.) will dieſes Recht ſchon je 300,
ein Antrag Strachwitz (Ztr.) je 400, ein Antrag Leinert
(Soz.) je 200 Mann einräumen. Sämtliche Anträge wollen die
Ausſchußmitglieder ausnahmslos (Kommiſſionsbeſchlüſſe: in der
Mehrzahl) durch die Arbeiter wählen laſſen. Der ſogialdemo-
kratiſche Antrag will außerdem die Mindeſtzahl der Ausſchuß-
mitglieder von 3 auf 5 erhöhen.

Abg. Schulze-Pelkum (konſ.) bezeichnet die Anträge für un-
annehmbar. Diskutierbar ſei höchſtens der Antrag Graf Strach-
witz, über den ſich ſeine Freunde bis zur dritten Leſung ſchlüſſig
machen werden.

Abg. Röchling (nl.) bittet gleichfalls um Ablehnung der An
träge und wendet ſich gegen die Auffaſſung des Abg. Leinert, daß
die Rede des Abg. Beumer den ſozialen Frieden beeinträchtigt
habe.

Abg. Gronowski (Ztr.) nimmt dieſen Vorwurf wieder auf.
Auch im weſtlichen Jnduſtrierevier habe der Arbeiter nicht poli-
tiſche Freiheit.

Abg. Röchling (nl.): Die Arbeitgeber halten es für ihr gutes
Recht, die Arbeiter zu belehren. Wer dieſes Recht nur den
Herren Arbeiterſekretären einräumt, macht die Arbeitgeber zu
politiſchen Weſen zweiter Klaſſe.

Die Anträge werden abgelehnt, es verbleibt bei den Kom
miſſionsbeſchlüſſen.

80fe regelt das Wahlverfahren für die Arbeiterausſchüſſe
und beſtimmt, daß deren Mitglieder durch die Sicherheitsmänner
zu wählen ſind. Mehrere Anträge wollen ſtatt deſſen unmittel-
bare und geheime Wahl der Ausſchußmitglieder.

Abg. Leinert (Soz.) hält die Kommiſſionsbeſchlüſſe für Ver-
ſchlechterung der Vorlage und empfiehlt unmittelbare Wahl auch
für die Ausſchußmitglieder.

Die unmittelbare Wahl wird angenommen. S 80 fg umgrenzt
die Rechte und Pflichten der Sicherheitsmänner und gibt ihnen
u. a. die Befugnis, ihre Steigerabteilung monatlich einmal zu
befahren und ſie in bezug auf Leben und Geſundheit der Arbeiter
zu unterſuchen, J

Der Paragraph wird unter Ablehnung von Abänderungs-
anträgen, die die Rechte der Sicherheitsmänner erweitern wollen,
angenommen.

S 80 fo zählt die Vorausſetzungen auf, unter denen einem
Sicherheitsmann das Arbeitsverhältnis durch den Werkbeſitzer ge
kündigt werden kann.

Abg. Grunenberg (Ztr.) beantragt, hier den Punkt 4: „wenn
wichtige Gründe anderer Art vorliegen, die mit der Ausübung
ſeines Amtes als Sicherheitsmann nicht zuſammenhängen“ zu

ſtreichen. uDasſelbe
kraten.

Es verbleibt bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen.
Ein Antrag der Abgg. Wolff-Liſſa und Dr. Fleſch (frſ.

Vp.) fordert einen beſonderen S ft, nach dem die Beſtimmungen
der Novelle über Arbeiterausſchüſſe und Sicherheitsmänner
zwingendes Recht ſind und nicht durch Vertrag abgeändert oder
außer Kraft geſetzt werden dürfen,

Der Antrag wird abgelehnt.
S 90 a beſtimmt u. a., daß die techniſchen Bergbeamten ſich

a Betrag des geſetzlichen Krankengeldes müſſen anrechnen

aſſen. 2Abg. Bruſt (Ztr.) will nur das halbe Krankengeld abzugs
fähig ſein laſſen.

Abg. Leinert (Soz.) will die Abzugsfähigkeit bei den geringer
beſoldeten techniſchen Beamten überhaupt beſeitigen.

Der Paragraph wird unverändert angenommen.
Ein Antrag des Abg. Bruſt will die Vorſchriften über die Ar

beitszeit, die Temperaturverhältniſſe, Ueber und Nebenſchichten
yneeennft von den Kohlenbergwerken auf alle Bergwerke aus

ehnen.
Der Antrag wird abgelehn
Artikel V bringt Strafbeſtimmungen für Werkbeſitzer. Ein

Antrag Leinert (Soz.) verlangt Strafandrohung auch für Nicht
einberufung des Arbeiterausſchuſſes und unbegründete Entlaſſung
der Sicherheitsmänner.

Der Antrag wird abgelehnt.
Damit iſt die zweite Leſung der Berggeſetznovelle beendet.
Es folgt die Beratung des Antrags des Abg. Frhr. v. Zedlitz

on und Gen. auf Anſchluß der Lehrer und Lehrerinnen an
en

erſtreben Anträge der Polen und Sozialdemo

öffentlichen nichtſtaatlichen mittleren Schulen
an die Alterszulagekaſſe der Volksſchullehrer.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) begründet den Antrag mit
Hinweiſen auf die jetzige Benachteiligung der Lehrer an den
öffentlichen nichtſtaatlichen mittleren Schulen infolge der Jſo-
lierung dieſer Anſtalten.

Die Abgg. Meyer-Diepholz (natl.), Dinslage (Ztr.) und
v. Pappenheim (konſ.) ſtehen dem Antrag ſhmpathiſch gegenüber,
ebenſo Miniſterialdirektor Schwartzkopff.

Auf Kommiſſionsberatung wird verzichtet; jedoch wird die
zweite Leſung von der Tagesordnung abgeſetzt.

Nächſter Gegenſtand iſt die erſte Leſung der Vorlage auf
Aenderung der Landgerichtsbezirke Kleve, Krefeld und München
Gladbach.

Auf Antrag des Abg. v. Schmeling (konſ.) geht der Ent
wurf an die erweiterte Juſtizkommiſſion.

Es folgt die Beratung des Antrages des Abg. Gyßling (frſ.
Vp.) auf geſetzliche Neuordnung des Privatſchulweſens, eventuell
des privaten höheren Mädchenſchulweſens.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Die Notwendigkeit der hier ge
forderten Neuordnung wird nirgends beſtritten Jetzt ſollte end
lich Ernſt gemacht werden.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die Privatſchulen haben vollen
Anſpruch auf Berückſichtigung. Sie werden auch in Zukunft meiſt
unentbehrlich ſein. Die Kommiſſionsberatung wird Gelegenheit
zu näherer Beſprechung geben.

Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.): Auch wir können den Privat
ſchulen unſere Anerkennung nicht verſagen, namentlich wo die
Frauenbildung in Betracht kommt. Auch die jetzt entſtehenden
ſozialen Frauenſchulen ſind Blüten des Privatſchulweſens. Auch
Ordensſchulen ſind als Privatſchulen in ihrer Wirkung nicht zu
beeinträchtigen.

Abg. Dr. Friedberg (natl.) empfiehlt Kommiſſionsberatung.
Abg. Lippmann (frſ. Vgg.): Die Materie ſchreit nach geſetz

licher Neuordnung. Die Gehälter der Privatſchullehrerinnen ſind
unter dem Ueberangebot vielfach unbefriedigend geworden.

Der Antrag geht an die Unterrichtskommiſſion.
Sonnabend 12 Uhr: Stempelſteuernovelle.
Schluß 44 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche Budgetausſchuß nahm

das Budget des Finanzminiſteriums an. Der Finanzminiſter
kündigte eine Reihe neuer Steuergeſetze an, darunter eine
Hauskklaſſenſteuer, eine progreſſive Erbſteuer. die
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Junggeſellenſteuer,
öhung der Einkommenſteuer von Einkommen über20000 Kronen. Dagegen ſoll das Arbeitseinkommen von

Familienmitgliedern, das außerhalb des Hauſes erworben wird,
bis zu 4000 Kronen in das Einkommen des Haushaltungsvor-
ſtandes nicht eingerechnet, ſondern einzeln verſteuert werden.
Auch eine Tantiemenſteuer, ſowie eine neue Stufe der
Dividendenſteuer ſind in Ausſicht genommen. Die Frage
einer Zündhölzchenſteuer bezw. eines Zündhölz-
chenmonopols wird erwogen. Das Erträgnis der geplanten
Steuern beziffert der Miniſter auf 20 Millionen, die zur Deckung
der Mehrerforderniſſe des nächſten Budget ausreichen dürften.

Aus der Türkei. Heute, Sonnabend, wird der Sultan
die Glückwünſche der hohen Staatswürdenträger der
Deputierten und die von den Vertretern der Großkaufleute
ſowie der türkiſchen Preſſe J r Der Zeitung
Sabah“ zufolge wird die erſte Miſſion zur Notifi Sei n g

ber Dhronbeſteigung unter dem früheren Botſchafter
in Wien, Lia Paſcha, nach Wien, Berlin, Petersburg,
Stockholm, Kopenhagen, Haag, Belgrad, Bukareſt, Cetinje undAthen, die zweite unter dem Sotſchafter in London, Tewfik

Paſcha, nach den übrigen europäiſchen Arte gehen.
Die Blätter melden, daß für den erſten Obereunuchen des
Sultans der Rang und der Titel Hoheit, den er gleich
dem Großweſir führte, abgeſchafft worden iſt.

Der bulgariſche Handelsminiſter Liaptſchew,der am Freitag von Konſtantinopel abreiſen wollte, hat ſen

Abreiſe bis Montag verſchoben auf dringendes Erſuchen
des Großweſirs und auf die beſtimmte Zuſicherung, daß am
Sonntag der Miniſterrat über jenen Teil der Orientbahn-
frage, der Bulgarien betrifft, einen endgiltigen Beſchluß
faſſen werde.

Die „Agence Havas“ meldet aus Konſtantinopel:
Fnver Bey und Hakky Bey werden heute, Sonnabend,
auf ihren Poſten als Militär-Attachees nach Berlin
bezw. nach Wien zurückkehren. Die plötzliche Abreiſe
ruft einen ſehr ſchlechten Eindruck hervor. Das Eingreifen
Schewket Paſchas macht ſich in allen Dingen bemerkbar. Er
ſcheint ſich immer mehr der Diktatur zu nähern.

Das Ende des franzöſiſchen Poſtbeamtenſtreiks. Jn
einer in Paris abgehaltenen, von dreihundert Poſt-
beamten beſuchten Verſammlung rieten alle Redner zur
Wiederaufnahme der Arbeit. Es wurde ein Antrag ange
nommen, der den Arbeitern, die aus Solidarität in den
Streik getreten ſind, den Dank der Poſtbeamten ausſpricht.
Dieſer Beſchluß der Poſtbeamten bedeutet das Ende
des Streiks. Wenngleich die angenommene Tages-
ordnung dies nicht ausdrücklich beſagt, werden dennoch die
nicht gemaßregelten Poſtbeamten ſämtlich heute, Sonn-
abend, die Arbeit wieder aufnehmen. Eine Arbeiterver-
ſammlung im Pariſer Tivoligebäude, in der die Redner
ebenfalls die Beendigung des Streiks anrieten, nahm eine
Tagesordnung an, in der der Zentralverband der
Arbeitervereinigungen aufgefordert wird, die
Wiederaufnahmeder Arbeitzubeſchließen.
Der Zentralverband wird eine Kundmachung betreffend die
Wiederaufnahme der Arbeit erlaſſen. Nach Schluß der
Verſammlung im Tivoli kam es zu Lärmſzenen; einige Ver-

nern eine progreſſive Er-

haftungen wurden vorgenommen. Ebenſo richtete im
Namen des Komitees des Poſtbeamten-Ver-
bandes Pauron an die Leitung des Zentralverbandes
der Arbeitervereinigungen einen Brief, in welchem er die
Arbeiterorganiſationen, die ſich mit den Poſtbeamten ſoli-
dariſch erklärt hatten, bittet, ihre u nnützen Opfer
nicht länger fortzuſetzen und die Arbeit wieder auf-
zunehmen.

Rußland. Der Reichs rat beriet am Freitag den Geſetz-
entwurf betreffend Abänderung des Wahlrechts in den neun
weſtlichen Gouvernements. Der Entwurf bezweckt eine
Erweiterung des Wahlrechts der dort anſäſſigen Ruſſen zu Un-
gunſten der polniſchen Bevölkerung. Miniſterpräſident Stolypin
beantragte Ueberweiſung an eine Sonderkommiſſion. Der Reichs
rat beſchloß demgemäß. Die Reichs duma nahm in erſter
und zweiter Leſung einen Geſetzentwurf betreffend Gründung
einer Univerſität in Saratol an.

Die engliſchen Dreadnoughts. Wie die „Pall Mall Gazette“
erfährt, haben die Mitglieder des Kabinetts, welche
die von dem Erſten Lord der Admiralität Me. Kenna vorgeſehene
Beſchränkung des Flottenbauprogramms auf vier
Dregadnoughts befürworteten, mit Rückſicht auf die vom
Volke geforderte Erweiterung des Programms ihre Anſchau-
ung geändert. Es ſei demzufolge ein Einvernehmen dahin-
gehend erzielt worden, vier weitere Dreadnoughts vor Ablauf des
gegenwärtigen Amtsjahres auf Stapel zu legen.

Sumatra. Aus Sumatra wird unter dem 20. Mai nach dem
Haag gemeldet Heute wurde eine Patrouille, bei der ſich der
Vize-Reſident von Priaman befand, in der Nähe eines von den Ein
geborenen als heilig angeſehenen Grabes bei Oelak-Tadang (UnterPa-
dang) von ſechzig Fanatikern angegriffen. Die Angreiſer wurden
mit einem Verluſt von 45 Toten und Verwundeten zurück-
geworfen. Auf niederländiſcher Seite iſt ein Eingeborenenhäuptling ge
tötet und zwei Angehörige der Patrouille verwundet worden.

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin über die Zukunft der Luftſchiffahrt.

Die Juni- Nummer des „Pall Mall Magazine“ enthält
einen Artikel des Grafen Zeppelin über „Die Zukunft der
Luftſchiffahrt“. Zeppelin ſagt u. a.: „Es iſt unmöglich,
den internationalen Luftſchiffverkehr zu verhindern, dieſer
wird vielmehr durch internationale Verträge geregelt
werden. Die Luftſchiffer werden vor jeder Auffahrt von
den Konſuln reguläre Schiffspapiere erhalten, in denen die
Zahl der Paſſagiere, der Waren, Poſtſachen uſw. genau
verzeichnet iſt, ſo daß die beſtehenden Grenz-, Paß- und
Zollvorſchriften nicht verletzt zu werden brauchen.“ Zep-
pelin meint ferner, mit dem neueſten Typ ſeines Luft-
ſchiffs ſeien viertägige Luftfahrten über eine
Luftlinie von 4000 Kilometern möglich. Jn
naher Zukunft würden ſicherlich Luftſchiffe gebaut werden,
welche imſtande ſeien, vierzig Meilen in der
Stunde und zweitauſend Meilen in zweiTagen zurückzulegen. „Es iſt unrichtig“, ſagt Zeppelin,
„daß meine Luftſchiffe zu teuer kommen, allerdings können
nur ſehr reiche Leute ſolche zum Privatvergnügen halten,
aber ein Luftſchiff, welches imſtande iſt, bei jedem Wetter
Tag und Nacht Generale und Admirale über feindliche
Bewegungen zu unterrichten, iſt gewiß nicht zu teuer, die
Koſtſpieligkeit der Luftſchiffe wird übrigens ſtark über-
trieben. Das kleinſte Kriegsſchiff, ja jede Eskadron oder
Batterie koſtet mehr.“

Aus Nah und Fern.
Am hundertjährigen Gedenktag der Schlacht bei Aſpern traf

am Freitag Kaiſer Franz Joſef am Vormittag in Aſpern vor der
biſtoriſchen Kirche ein, wo er von ſämtlichen Erzherzögen, den Miniſtern,

den Vertretern des Parlaments und der Gemeindeveriretung von Wien
und Budapeſt ſowie den Spitzen der Militär und Zivilbehörden be
grüßt wurde. Nach Zelebrierung der Feſtmeſſe begab ſich der Kaiſer
zu dem Denkmal des Löwen von Aſpern. Dort richtete der Bürger
meiſter von Wien Dr. Lueger eine Anſprache an den Kaiſer, in der
er hervorhob, daß die Geduld und Weisheit und der feſte Wille des
Monarchen ſowie die Macht des Bündnifſſes mit dem
Deutſchen Reiche jüngſt den Frieden erzwungen hätten.
Der Kaiſer dankte dem Bürgermeiſter für ſeine Worte. Nunmehr begabſich der Kaiſer auf den Feſtplatz, wo die Grundſteinlegung des gropen

Aſperndenkmals ſtattfand. Nach der feierlichen Einweihung des Grund
ſteines hielt Erzherzog Franz Ferdinand eine Anſprache an den Kaiſer.
Der Kaiſer vollzog alsdann die Hammerſchläge und kehrte nach Beſichti
gung der aufmarſchierten Truppen unter dem Jubel der Bevölkerung
nach Wien zurück.

Zehn Pioniere verſchüttet. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet
aus Krems (Niederöſterreich), daß bei Fundgrabungen in
Mautern zehn Pioniere durch einſtürzendes Erdreich verſchüttet
worden ſind. Ein Pionier liegt tot am Platze. Ein zweiter
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er während des Transports in das
Krankenhaus verſchied. Zwei andere Pioniere ſind ſo ſchwer
verletzt worden, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Lohnerhöhung. Durch einen Anſchlag gibt die Hamburg-
Amerika- Linie bekannt: Die Direktion beſchloß, die Löhne
ſämtlicher in unſeren Werkſtätten und Magazinen auf Tagelohn
beſchäftigten Handwerker und Arbeiter von der nächſten Lohn-
woche an um 20 Pfennig für den zehnſtündigen Arbeitstag zu
erhöhen.

Ein Nervöſer. Wie die „N. Vogtl. Ztg.“ aus Plauen meldet,
hat geſtern nachmittag der Bürgerſchullehrer Johannes Hör a auf
ſeine Frau und ſeine Schwiegermutter mehrere Revolverſchüſſe
abgegeben. Hierauf richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt. Die
Schwiegermutter iſt tot, die Frau und Höra ſelbſt ſchwer verletzt.
Das Motiv iſt in nervöſer Ueberreizung zu ſuchen.

Der Attentäter auf den Geldbriefträger. Einem Bericht-
erſtatter zufolge befindet ſich im Gewahrſam der Berliner
Kriminalpolizei der Schneider Drechsler, der ſich ſelbſt be
ſchuldigt, auf Veranlaſſung eines Handlungsgehilfen den Ueber-
fall auf den Geldbriefträger Eulenburg in Berlin am 2. April
verübt zu haben. Später erfahren wir noch aus Berlin Durch
die Nachprüfung des Geſtändniſſes des Schneiders
Drechsler wurde feſtgeſtellt, daß Drechsler den Raubanfall
auf den Geldbriefträger Eulenburg tatſächlich verübt hat
und daß er von dem Handlungsgehilfen Kahſer
hierzu angeſtiftet worden iſt. Letzterer ſcheint ſich durch
Leſen von Schauerromanen in die Rolle eines Verbrechers ein-
gelebt zu haben, der als Drahtzieher hinter den Kuliſſen bleibt.
Kahſer beſtreitet nach wie vor, ſich beteiligt zu haben. Für
Drechslers und Kahſers Tätigkeit im Falle Roeſchke beſtehen bis-
her lediglich Vermutungen.

Ein Dampfer im Eis. Aus St. Johns (Neufundland) er-
fahren wir: Der Dampfer der Allan-Linie. „Mongolian“-
mit mehreren hundert Paſſagieren an Bord, der zwei Tage lang
zwiſchen Treibeis mehr als eine Meile vom Ufer entfernt
feſtgehalten worden war und Gegenſtand großer Beſorgnis ge-
weſen iſt, wurde Freitag früh wieder frei und hat ſich zwanzig
Meilen ſüdlich von St. Johns in Sicherheit gebracht, wo er auf
die Möglichkeit wartet, infolge des Abtreibens der Eismaſſen
zurückzukehren.

Familiendrama. Jn dem märkiſchen Dörfchen Selchow
bei Teltow vergiftete geſtern der Arbeiter Raurock
ſeine Frau und ſeine drei Kinder, ſteckte ſodann
das Haus in Brand und entfloh.

Elektromotor als Leichenwagen. Genehmigung des
Berliner Polizeipräſidiums für die Jnbetriebſtellung eines
Elektromotors als Leichenwagen iſt jetzt erteilt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 21. Mai. Wilhelm Engelmann, emeritierter

Profeſſor der Phyſiologie an der Univerſität Berlin, iſt geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Jn den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchafts kammer für die Provinz
Sachſen

Die

heißt es u. a.
Unterrichtskurſus in der Geflügelzucht. Wir beabſichtige im

Juni d. Js. auf unſerer Zentral-Geflügelzuchtanſtalt Halle a. S.
Eröllwitz einen Unterrichts- Kurſus in der Geflügelzucht für
Frauen und Töchter von Landwirten ſowie für
Wirtſchafterinnen abhalten zu laſſen. Der Kurſus be-
ginnt am Donnerstag den 10. Jun i, vormittags 9 Uhr und endet
am Sonnabend, den 12. Juni, vormittags 12 Uhr. Das Ho
norar beträgt 6 Mk. und iſt der Anmeldung, welche bei
uns einzureichen iſt, beizufügen. Schluß der Anmeldungen am
3. Juni.

25. Zuchtbullen- Verkauf des Verbandes für die Zucht des
ſchwarzbunten Tieflandrindes. An dieſer Stelle ſei nochmals hin
gewieſen auf den Zuchtbullen-Verkauf gelegentlich des in der Zeit
vom 22. bis 25. d. Mts. auf dem Kleinen Cracauer Anger bei
Magdeburg ſtattfindenden Pferdemarktes.

Kurorte und Reiſen.
Nordſeebad Wittdün auf Amrum: Der neue Proſpekt des

Bades iſt erſchienen und, da ſchon rege Nachfrage danach herrſchte,
in Tauſenden von Exemplaren nach allen Richtungen verſandt
worden. Derſelbe enthält außer einer ausführlichen Beſchreibung
des Bades auch einen Situationsplan von Wittdün, aus welchem
deſſen bevorzugte Lage von allen drei Seiten vom Meere um-
geben deutlich hervorgeht. Die Lage jedes Hauſes iſt auf
dieſem Plan deutlich zu erkennen, ſodaß jeder Gaſt an Hand des
Proſpektes ſich ein genaues Bild über die Lage des von ihm ge-
wählten Logis machen kann. Am 23. d. Mts. nimmt der Salon-
dampfer „Hannover“ der Linie Huſum-Amrum ſeine Fahrten
nach Wittdün wieder auf. Die Wyker Reederei hat zu ihren zwei
anderen Dampfern auch den neu erbauten Salondampfer „Föhr
Amrum“ in Betrieb geſtellt. Sämtliche Anfragen nach Proſpekten
werden koſtenlos beantwortet und jede gewünſchte Auskunft bereit-
willigſt durch die Badekommiſſion, Wittdün, erteilt.

4 Elmen. Die Elmener Bade- Zeitung Nr. 3, amtliche
Badeliſte des Königlichen Solbades Elmen, verzeichnet bis zum
15. Mai 1031 Kurgäſte.

Bad Salzbrunn i. Schl. a) Zahl der Kurgäſte mit Be-
gleitung bis 15. Mai 1909 187 Perſonen; b) Perſonen mit
kürzerem Aufenthalt (unter 5 Tagen) 215 Perſonen; c) außer-
dem 1749 Tagebeſucher.

Letzte Telegramme.
Vom Kaiſer.

Frankfurt a. M., 22. Mai. Der Kaiſer folgte geſtern
den Vorträgen der Geſangvereine geſpannt und äußerte
nach dem Auftreten der erſten Vereine ſein Mißfallen
über die Schwierigkeiten des aufgegebenen Sechswochen
chors, der ſeinen Jntentionen nicht entſpreche. Beim Vor-
trag ſchlichter Volkslieder ſpendete er Beifall.

Poſen, 22. Mai. Der Kaiſer trifft heute zur Beſichti-
gung des neuerbauten Reſidenzſchloſſes hier ein.
Wiedervermählung des Herzog Regenten von Braunſchweig

Braunſchweig, 22. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, der
HerzogRegent werde ſich demnächſt wieder vermählen.

Die Kieler Woche.
Kiel, 22. Mai. Zur Teilnahme an der Kieler Woche

werden die Marineattachees von England, Rußland, Frankreich,
Nordamerika und Japan erwartet.

Eine Radbodwitwe verhaftet.
„„Hamm, 22. Mai. Eine der ſechs prozeſſierenden

witwen iſt unter dem Verdacht, einen Meine d be gaiadbed
des Offenbarungseides geleiſtet zu haben, ver ha ſt legung

worden

Waſſerwärme der Saale, mitgeteiam 22. Mai: 1709 O. regeteilt vom dlorabagy

Börſen und Handelsteif
Sagtenſtand in Preußen.

Saatenſtand in Preußen Mitte Mai, wenn 2
4 gering bedeutet. Winterweizen 8,8 (im Mal
Sommerweizen 2,7 (2,7), Winterſpelz 2,7 (23) a
3,1 (2,7), Sommerroggen 3,0 (2,7), Sommergerſie er
Hafer 2,8 (2,6), Erbſen 2,9 (2,7), Ackerbohnen 57
2,9 (2,7), Kartoffeln 2,9 (2,8), Zuckerrüben 2,9
raps und Rübſen 3,6 (2,7), Flachs 2,9 (2,8),
Luzerne 2,9 (2,4), Rieſelwieſen 3,0 (2,4)
(2,8). Wegen Auswinterung, Schnecen i

4 da gehe32

W 1491 202 (50 148), 2,01 (1,11), Winterraps und Ritt roggen
(1145), 18,20 (2,42), Klee 18 442 (16662), t S455

Luzerne 898 (217), 1,03 (0,25). Jn den Be mer
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ heißt es: Die Wirkung ded der
Tage im letzten Drittel des Vormonats konnte nicht de re
hervortreten, weil die Witterung um die Monatswende im v

PanzerStaatsgebiete ſich ſtark abkühlte. Auch blieben di
le an und f.ſchon nicht ausreichenden Niederſchläge unwirkſam, do a ſich

Nord und Oſtwinde die Vefruchtung bald wieder fo d
Eine genügende Weiterentwickkung der wen
ſchwachen Winterſaaten ließ ſich nur vereinzelt ſeit in
Die Frühjahrsbeſtellung hat ſich infolge des ſt en
tretenden Frühlingswetters ſehr verzögert. Da an z
der vorgerückten Jahreszeit hauptſächlich mit den So nme nan
beſchäftigte, mußten die Umpflügungen zurückgeſtellt werde
werden auch viele Aecker, mit deren Umpflügung man bie
wartete, mit Sommerung beſtellt werden müſſen 9
Mäuſe ſollen überall ſo gut wie verſchwunden

—-y. Von der Berliner Börſe. Jn der Mittwoch Sitzung
Zulaſſungsſtelle iſt die Zulaſſung folgender Wertpapiere beſch r
worden: 750 000 Mk. neue Aktien 2 000 000 Mk. 5proz. gorrl
kariſche Teilſchuldverſchreibungen der G. Seebeck
Schiffswerft, Maſchinenfabrik und Trockendocks. 2220000 Mk. neue Aktien Lit. B. der Schleſiſf a

Elektrizitäts- und Gas-Aktien-Geſel! ſchaft2000 000 Mk. Vorzugsaktien der Döring u. Lehrmg

m Jichen

Aktiengeſellſchaft für Bergwerks-, Erd nd n
arbeiten. 3 000 000 Rubel neue Aktien der Sibiri hen
Handelsbank, St. Petersburg.

Die Landbank Aktiengeſellſchaft Berlin hat das in
Kreiſe Pr.Friedland in Oſtpreußen belegene, 1808 Morgen große
Rittergut Sonnenburg vom Rittergutsbeſitzer Andres ud
das im Kreiſe Königsberg i. Oſtpr. belegene, 1160 Morgen große
Rittergut La psau von den Schwinkſchen Erben käuflich er-
worben.

—-y. Niederlauſitzer Kohlenwerke. Der Abſchluß für 1908,09
ergibt einen Bruttoüberſchuß von 1 991 484 Mk gegen 1507 396
Mark im Vorjahre; die Abſchreibungen betragen 1061 095 f.
(820 654 Mk. Die Verwaltung beantragt, die gleiche Dividende
wie im Vorjahre, d. h. 10 Prozent, zu verteilen, einem Spezial
reſervefonds 200 000 Mk. zu überweiſen und 57 549 Mk. vor
zutragen.

W. Neue v Anleihen. Eine Bankengruppe hat eine
5ige Anleihe der finniſchen Stadt Wiborg in Höhe
von fünf Millionen finniſchen Mark übernommen Dasſelbe
Bankenkonſortium übernahm außerdem von dem Hypotheken-
Verein Finnlands in Helſingfors 5500000 finniſche
Mark 4 90 Pfandbriefe, deren Kapital und Zinſen von
finnländiſchen Staate garantiert ſind. Beide Anleihen ſollen in
Deutſchland zur Zeichnung aufgelegt und ihre Zulaſſung
zur Hamburger Börſe beantragt werden.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.

I. Hamburg, 21. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mut pei
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 255 Mai Juni 2514 Hardwinter II Aug. Sept. 245 Walla Walla ſchwim. 260 A. Roſaſe
79/80 kg April Mai 261 AC, Barl. Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 260
April Mai 260 Mai Juni 259 AC, Ulka 9 Pud 35 lad. 250
10 Pud April Mai 257 C Nordruſſ. 78 Xg prompt 2562 ibit
74/75 kg Mai Juni 244 AC, Auſtral. ſchwim. 265 Futter
gerſt e: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 1324 Mai 132 Ab, J
i22 133 Juli 133 AC, Aug. /Oktbr. 1314 os/ s kg M
133 69/70 kg Juni 134 Azof 60/61 kg Promdt a

Hafer: Petersburg. 50/51 kg 3 Juni 188 u
3 90 Mai alt 183 La Plata 47/48 kg ſchwim. 175 Mai
La Plata am 26. fällig 162 ſchwim. 169 April, Mai 1521
Mai Juni 151 Juni Juli 151 Odeſſa prompt 147 J

Serlin, 2i. Mai. (Ber liner Brodukt enbörle,) a
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wiizen, 57
262——266 ab Bahn und frei Mühle, Juli 252,00
September 227,00 228,50 Oktober 225,00 226,75 W
inländ., 185 188 C. ab Bahn und frei Mühle, Juli 198-—19 u
Sept. 193 193,50 Hafer, märk., mecklb., pomm. preuß. Pof. u. ſ i

ſein 206— 210 mittel 199 205 AL., gering i h
Donau mittel gering bis W ab BaWagen, Juli M. Mais, amerik. Mixed 176,00- 180, c
runder 176,00 179,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. de
mittel und gering 158,00 174,00 gute 175.00 I
ruſſiſche und Donau leichte 143 bis 145 Ac, ſchwere r v
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inl. und ausl. Fulterwar v
194 198 c. Taubenerbſen 199--208 ab Neohn u r
Weizenmehl 00 23,00—34,75 Roggenmeeh! 0 und S
26,00 Weizenkleie 12,10--12,90 Roggenklei e

Mittagsbörſe: Weizen, loko ohne Angebot, Mai 266, h
Juli 254,25 253,70 255,50 254,25 M Sept. 239500
231,00--230,25 Oktober 228,00 200Roggen inländ. 194,00 bis 196,00 ab Bahn, r r
Jun 290,25--199,75—201,50200, 50 Sept. hie
197,00-— 196,25 Oktober 194,(0--163,75- e
Hafer Mai 183,00 Juli 186,25 00 l reht o
Sept. 175,50 Mais Mai 172,00 G. eigen h
bis 34,75 C. Roggenmehl 0 und 1 24, Ottobe25,65 Sept. 25,20 25,35 A. Rübsl, Mai 56,60 A.
56/10—55. 90 G. Dezember 56,19 20 gerungen g

I. Weltmarkt, Berlin, 21. Mai. Tägliche Borſee und Speſe
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht. z ere ehe

Preisberichtſtelle des r
Weizen: Berlin, 799 v e

Juli 177.70. r
Paris Lieferungsware e

Odeſſa Ulka 9Red Winter Nr. 2, Juli a e
Budapeſt Lieſerungsware Mai 267,15. nBeſ. g. Bordoſpeſen loko 189,10. Buenoeaire Mai 20
Qualität bordfrei 184,25. Roggen: Berlin gr.
Juli 200,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpefen lo M ais:
Berlin 450 gr. Mai 183,00, Juli 156.99. 7e.
Lieſerungsware Mai 172,00. Newhork mired Mai 138,
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 103,25.

W

s Z. S

a.D



Stroh und Heu. Noggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30 bei Patrtien,
Halle a. S., 21. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtpha 2,50 --2,75 in einzelnen Fuhren.

Samſliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
ſier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier. M Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

2. Ziehung S.
„Zlehung vom 21. Aal vormlttags.

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewuhr.) Nachdruek verboten.66 239 57 77 730 1817 615 714 2017 148 307 454 69 [600] 606 948 65
3023 242 484 568 930 4194 292 85 520 46 989 5205 8342 625 [500] 659 948
Gos2 105 74 [1000] 552 669 960 7026 318 [600] 94 8059 82 107 44 277 621 37
639 355 905 9065 165 797 827 952
10040 276 550 742 96 1 11075 728 32 837 12118 48 207 458 615
7 919 13070 184 [8000] 218 [1000] 24 647 745 14318 [3000] 443 15118

906 16001 2 141 211 866 739 17087 611 732 90 840 84 964 86

632 921 34128 61 63 219 28 829
46 718 837 74 35088 667 68 36422 96 6589 813 944 37087 192 [1000] 382
s 659 [3000] 97 453 600 8905 38315 64
614 98 902

40108 271 441 547 647 79 740 801 917
84 794 801 8

8

4 I006 412 552 792 42046 73
43015 204 24 416 544 744 67 851

607 794 96 815 45118 48 385 561
[500] 582 683 47083 299 334 684
95 558 [1000] 49214 322 692 887z

956 96 ſ[o00] 51070 588 760 52018 19 35 138
J 905 [1000] 57 53012 [500] 657 102 31 320 61491 521 670 86 732 836 [600] 904 54064
o7 [1000] 538 601
76 57121 48 319 2

1000] 66 146 260 351 [800] 447
810 68 84 55157 874 94 719 841 938 39 64 56017 712
432 520 26 28 748 [1000] 58040 586 314 31 38 [3000]

81 87 592582 87 825 588 55 70 [500] 790 810
876 G1318 [600] 33 75 670 870 62052 111 216

86 [1000) 64468 511 64 [500] 86 672
o68 65097 [8000] 120 71 [1000 869 6G6000 24 895 651 808 69 902 46
74 G7085 87 186 281 762 87 68029 [3000] 31 224 [800] 53 78 490
D. 675 98 [800] 990 [1000] 69048 [800] 108 36 [3000] 565 780 851 [300]

94 [500] 980 rO006 522 615 44

597 609 10 974 7053 96 186 299
67 566 607 709 *7 06 805 [1000]
725 72 935 79153 96 880 [800] 85 428
e 80050 153 880 98 349 804 58
e P We Se [600] 618182 222 324 587 [500] 707 885 56 83086 215 97 847 436 660 87 712 818
940 84177 81 321 48 452 885 85060 102 61 75 82 207 368 [8000] 89 [3000]
446 576 [5800] 648 712 13 908 86-02 86 [600] 87166 576 700 53 [8000)]
88055 66 151 235 [500] 6os 777 89068 148 477 [500] 80 618 749 896 954

90087 129 39 282 490 651 [600] 758 91076 164 332 544 83 [300] 665
76 864 92183 300 808 93067 118 98 668 661 94098 500 676 87 714 73
95039 472 77 95* 96088 200 363 513 668 90 795 876 [500] 964 972096 606
(1000] 17 835 [500] 98000 184 98 326 545 755 802 932 99085 101 5 [800]
ö97 675 91 8983 er [500]

100112 88 525 400 40 88 904 [800] 15 63 101062 86 211 72 807 [3000]
48 987 1020e0 106 12 380 963 91 103188 342 471 824 919 56 63
104014 172 1050832 125 51 78 318 516 678 86 766 900 18 44106148 76 219 34 87 488 850 943 107108 325 416 692 757 (1000] 69

o 108139 109042 165 94 [600] 339 938 [1000]
Oo1s 262 1351 [3000) 471 748 [500] 800 952 112116

25 114172 302 51 367 88 423 41 50 66 547
831 116149 [1000] 358 83 469 505

62 66 98 98 99 We 81128 39
94 806 903 [3000] 67 82064

88s

S o 8

DusS 3882

r

82 33882

814 74 891 144878 588 680
8 76 145298 664 614 816 17 [B00]

12. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 21. Mai nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewäbr.) (Nachdruck verboten.)38 62 70 171 (500] 235 87 405 604 879 916 41 [500) 1241 374 ſ5000)
79 460 71 9'0 54 2068 109 [500] 778 887 963 3025 78 278 [500] 689 757
629 4321 425 880 [500] 5080 352 602 [1000] 726 [500] 563 [1000] 70 836
91 923 6G064 163 346 530 658 874 972 7383 [500] 422 540 749 [500] 950
8139 212 503 709 932 93 9074 97 345 565

10108 508 696 99 819 907 11060 66 196 227 46 359 533 628 [500] 746
815 57 [1000] 12208 24 508 895 13024 44 181 214 63 428 794 837 944
14056 138 [500] 41 263 354 646 15110 12 [800] 201 [1000] 368 552 16314
406 638 17083 269 348 72 570 628 87 750 8348 97 904 62 [500] 18119 79
831 763 839 970 82 19006 117 20 [3000] 407 [1000] 679 765 852 [1000]
69 928

20127 77 369 77 404 24 824 902 [1000] 21178 329 425 783 [500]
22019 184 633 82 23095 151 81 294 670 729 856 24116 20 51 378 472
1000] 871 25152 201 584 96 701 846 958 26129 210 462 70 695 827 27057
500] 335 83 484 818 707 862 [3000] 974 28512 52 648 782 858 947 97

29283 455 [1000] 62 671 [8000] 984
30110 36 427 695 31225 424 78 86 789 918 32023 53 240 384 681

94 716 901 [10000] 33036 115 96 219 766 898 943 34143 [1000] 226 358
607 614 68 778 845 912 [500] 25 35093 268 [500] 351 442 91 625 47 [3000]
812 36061 240 682 732 [500] 928 37497 792 96 38150 [1000] 240 430
618 832 48 39217 400 30 77 [1000] 612 716 908 18 [500] 85

40402 7 45 59 501 32 669 726 835 41030 246 58 531 777 952 42174
219 450 57 890 675 860 43084 [1000] 321 438 54 90 528 [500] 632 754 818
44021 52 735 [800] 899 45300 646 706 8 22 884 46011 [800] 45 [1000]
64 139 83 402 [500] 775 47013 42 43 [500] 110 293 406 72 816 48252 [500]
74 821 35 [1000] 668 82 896 964 49002 [1000] 20 84 [15000] 180 208 384
607 23 61 [1000] 755 942 44 [[1000]
50265 318 79 415 [3000] 824 992 51156 234 316 532 64 79 671 94
o7 [3000) 769 809 31 52216 59 406 575 942 86 53345 660 727 [500] 802
17 54401 502 20 912 17 35 55020 345 429 899 610 998 56074 407 723 879
927 91 88 57059 512 92 605 69 925 58062 348 51 687 769 94 59001 91
[1000] 251 70 366 [500] 623 715 [3000] 24

60067 122 217 87 556 G1141 296 314 438 53 536 [500] 615 90 62258
397 481 574 863 906 G3249 604 713 836 85 64028 188 319 720 810 75
[3000] 900 65012 102 72 80 296 530 82 97 [500] 900 66126 369 79 [1000]
472 560 605 820 [500] 968 75 [1000] G7028 182 386 92 454 547 [1000] 768
967 68012 152 83 209 [1000] 36 [1000] 415 88 88 589 634 82 92 741 6
883 69015 80 86 [1000] 182 308 438 [5000] 618 74 806 16

70094 315 27 526 37 967 71084 1832 375 439 690 797 830 7 2056 80
614 20 780 948 73054 556 692 766 [500] 94 888 [15000] 919 74155 254
03 330 410 848 942 75143 217 [1000] 393 402 97 737 46 55 817 900 76218
28 444 618 82 926 77026 34 112 [500] 387 472 [500] 602 99 751 70 884
78017 385 404 60 600 12 79052 179 340 509

80251 580 718 19 949 81046 228 34 520 632 804 82272 444 532 37
688 706 841 83035 75 242 [1000] 517 651 774 954 84115 96 [500] 424 622
[8000) 721 821 39 85008 114 2360 51 312 30 [3000] 613 723 [1000] 849 933
86015 427 89 771 935 87246 64 [3000] 905 18 86 83140 351 513 803 [500]
82 961 89125 87 303 502 756 800 50 910 [500] 46 69 82

90029 116 212 59 67 606 902 [1000) 91288 432 [1000] 74 518 [1000]
686 750 92066 63 604 [3000] 15 758 80 868 942 68 93023 100 54 [3000] 60
[1000)] 89 449 77 95 540 627 [1000] 83 715 [500] 69 844 94026 148 401
86 521 88 898 910 95057 317 78 810 74 [500) 96221 429 615 904 97018
35 143 65 247 51 489 715 903 98008 107 [500] 245 459 65 668 962 98
99052 [1000] 270 137 502 95 913

100140 379 499 [500] 509 838 [3000] 72 987 101290 309 66 615
l1000] 718 [1000] 802 [500) 908 102100 95 554 645 834 66 103279 [800] 81
721 104126 662 82 85 768 879 948 105067 [1000] 734 61 106001 122
N 386 681 [1000] 794 [1000] 827 197332 787 908 78 108166 223 70 72
862 [500] 617 o9 [1000) 758 949 109061 125 684 [1000]

110001 102 407 73 [3000] 635 55 99 789 818 18 111152 232 366
425 686 [500] 744 70 832 112064 345 550 7561 113012 100 300 595
544 87 943 114081 248 86 519 44 6e7 982 88 115182 307 29 [6500] 496
[3000] 644 [1000] 882 [3000] 60 o80 116008 395 96 [3000] 502 772 855
77 117006 119 519 672 118070 147 55 864 [800) 515 91 669 818 917
l 119145 535 49 [3000] 70

120216 40 560 820 121018 107 82 220 35 374 [3000] 508 83 646
57 730 122094 [1000] 102 286 612 [1000] 813 29 97 98 916 123115 58
n be 600 124222 378 853 60 [3000] 940 60 [500) 125033 90 154 420
z er 99 732 99 126038 54 89 198 302 51 482 566 711 77 820 27 [500]

1 127406 619 601 9 729 62 879 128855 568 [1000] 632 80 [500] 835
265 129080 208 536 [500] 799 962
c25 130277 [3000] 810 97 528 733 13 1084 111 65 315 412 18 34

[1000] 771 851 507 82 132035 135 77 ſ500) 221 66 88 434 92 707
977 133050 [1000] 249 463 686 690 814 931 44 65 134054 671 [6500]
*29 135467 577 704 136005 122 489 834 989 137022 261 807 41

288 [3000] 562 98 139028 95 116 20 23 [1060] 54
o 84

757

76 758 138074 152
95 693 825 [3500]

Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterle. [8000] 525 917 61 147186 208 742 9094 148182 248 829 62 149227 70
78 467 6516 87 630 888 914 89 653 81

150066 255 [500) 382 402 587 7690 859 151080 58 85 104 280 58
331 820 es 89 152248 487 866 998 153177 808 154600 11 59 902
1550409 66 212 81 90 578 98 448 536 814 156244 622 964 157265 365
5 Boa c 973 89 91 [600] 158069 713 852 159227 429

160288 429 687 88 788 858 161261 [600] 81 898 859 162821 84
475 611 [800] 28 772 [s00) 6860 [500] 66 163080 810 80 934 164422 7
723 84 826 925 [500) 165165 405 522 90 684 737 52 166192 252 635 [800
85 908 [500] 167068 101 45 298 956 74 517 68 81 89 652 [800) 42 761 77
954 79 29 044 458 54 536 602 711 821 37 169011 141 227 385 485 576
648 827

170144 56 742 [8000] 849 171238 79 462 [1000] 85 172641 727
41 173062 159 91 254 306 793 819 174002 124 596 629 [1000] 880 175222
24 470 [500] 686 610 994 176427 föoo) 53 [8000) 591 653 704 860 o79

696 889 [500] 91 178104 210 385 430 684 818 17910931770833 222 [1000]
225 607 8 741 927

180089 120 364 406 [800) 70 524 [500] 6o2 935 181013 495 528 41
84 69 640 [b00] 182189 877 904 69 183143 61 291 451 688 798 924
184018 44 157 219 72 315 20 71 431 39 72 77 b 674 762 848 185341
1000] 83 805 97 904 186294 95 348 764 87 187198 541 655 888 990

g81 39079 258 369 489 [800]

886 648 777 88 829 50 [500]

88025 229 301 684 834 71 189108 491 547 74 94 716 66 883 753
190079 219 77 801 92 493 788 191204 397 708 192004 204 58 80

332 73 459 591 839 76 991 [8000] o7 193186 351 458 829 [1000) 67 918
194018 87 206 57 551 69 951 78 195010 13 78 135 349 84 [8000] 494
546 58 634 [800] 706 95 [1000]) 196110 [1000) 37 fooo] 251 34 752 197024
107 226 82 93 355 [1000] 444 865 1980568 631 780 871 964 [1000] 199124
25 275 351 682 976 [500]

200031 [800)] 194 555 788 20 1079 149 211 802 418 [s00] 682 [ö00]
711 69 805 67 [500] 72 928 202027 240 377 408 69 [600] 604 945 203087
219 51 82 685 779 960 90 204029 41 458 68 774 848 92 205088 [1000]
270 447 627 621 780 890 924 [8000) 206159 280 70 81 96 412 805 86
207227 64 584 85 654 812 44 [800] 60 208007 60 275 78 468 96 [800]
209061 [500] 158 94 208 876 504 759 888 955

210139 [500] 342 535 64 21 1091 197 293 ſö00] 312 86 451 91 5094
700 [500] 99 897 212048 97 228 42 [3000] 97 416 71 685 88 690 729
213028 174 85 224 [1000] 384 414 551 729 801 [800] 66 900 214031 87
134 75 279 341 77 471 625 770 818 937 215041 164 280 96 362 594 758
886 216211 70 822 402 8 669 723 49 994 217016 186 398 622 ſ[ö00] 79
218375 469 525 612 729 39 219240 387 852

220558 876 941 88 221019 71 120 29 [800] 68 338 819 87
931 48 74 [500] 222018 500] 57 603 789 223060 366 91 408 616 734
224484 602 [500] 721 82 856 [500] 998 [800) 97 225063 491 660 88 685
753 821 85 992 226117 462 874 924 76 96 227061 474 684 742 63 228122
229054 175 210 [1000] 40 [500] 452 566 70 866 989

230240 359 e 592 843 [1000] 231161 85 777 898 984 [800] o9
232117 256 878 [1000] 477 505 36 818 23 934 233022 149 94 [800] 524
772 234086 254 455 [3000] 657 755 235479 5832 621 [ö00] 741 [8500]
236723 87 939 60 237065 229 390 535 42 238031 53 144 409 25 683
708 829 977 239088 45 951 61 631

240450 513 x 14 85 96 717 852 241368 741 863 242034 82
873 417 518 [1000) 45 613 45 [3000] 770 843 908 19 66 243111 208
244059 [500] 80 81 759 812 39 68 986 [500] 245198 278 564 [1000] 769
78 89 896 927 832 246114 368 96 [1000] 584 627 708 75 [500] 857 247 118
681 879 248414 [1000] 78 541 60 876 928 79 249082 258 304 42 84 657
708 871 80 966

250044 64 117 58 86 [500] 242 400 566 632 930 25 1074 184 89 378
482 509 630 51 [500] 919 23 97 252118 95 [3000) 382 [500)] 734 802
916 253201 373 468 729 81 845 68 921 48 254092 [800] 588 672 752 808
255176 281 787 860 [600] 256010 151 260 61 [1000] 395 644 823 257028
68 265 [600] 476 687 808 925 258310 60 777 805 960 [800] 259151 [3000]
225 68 311 54 82 504 16 45 786 919

260106 44 887 456 76 960 561 [3000] 67 741 857 984 261280 445 [600]
705 75 891 932 262065 90 259 808 263315 19 [1000] 25 430 829 809
W 264076 102 ſ500) 308 39 450 551 680 69 882 966 79 265020 „[10001
140 408 [1000) 609 79 734 882 910 [500] 41 ([1000] 266017 62 68 219 469
74 500 601 [1000] o29 82 81 87 267017 90 166 200 811 525 92 682 [3000]
871 268109 34 60 480 618 i 731 88 78 269084 [600] 223 405 41
[ö00] 55 531 611 [1000] 71 95 97 [8500] 896

270533 613 27 1065 125 252 389 554 80 698 738 66 [500]) 272239
948 71 72 273070 [1000] 160 99 [1000) 280 321 [3000] 457 274011 107
27 [800] 35 651 7385 275170 77 234 8316 48 [1000) 49 566 [500] eos 872
989 276197 269 615 757 938 52 277288 611 880 278024 30 182 240
370 604 815 911 [800] 77 279005 179 541 44 761

280149 240 61 626 701 841 46 80 86 90 [1000] 281182 286 627 [3500]
751 282080 389 580 781 818 80 910 283418 [1000) 723 824 91 986
284088 [5000) 128 252 85 575 786 812 18 28 285224 578 96 588 665 768
go7 286064 150 878 487 95 640 812 79 287164 874 499 722 817 [1000]
so 986 [1000] 67

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 3800000 M., 1 Gewinn à
500000, 1 A 200000, 1 à 150000, 1 A 100000, 1 a 76000, 2 50000, 3 4
40000, 11 30000, 16 à 15000. 47 à 10000. 85 A 5000. 1189 A 38000, 1596 4
1000, 2854 à 500.

140172 [1000] 268 316 69 425 598 712 16 25 836 84 141104 70
250 330 [3000] 86 571 73 78 610 736 881 921 89 142066 71 83 407 25
80 561 666 750 968 [15000] 143288 97 347 [3000] 546 99 [1000] 766
[3000] 031 144486 594 626 821 68 145340' 417 35 [500] 37 56 74 86 6519
45 681 93 788 [1000] 944 146011 55 229 354 594 764 840 147346 79
555 94 628 36 930 148036 158 212 31 317 [1000] 32 545 661 790 813
149065 336 57 424 526 837

150059 177 672 768 151557 76 919 54 152213 343 682 763
153017 84 171 201 [500] 9 316 653 [500] 81 774 815 87 925 154141 280
86 584 647 155032 1983 233 820 804 921 156002 42 103 249 367 510 58
762 825 66 [1000] 157584 732 854 158228 309 91 634 [1000] 55 733 919
41 159127 47 351 71 84 (417

160008 16 285 477 953 [1000) 161418 [500] 63 511 696 898
162373 498 766 163112 384 415 [500] 632 870 901 164164 95 235
531 691 727 944 54 165539 931 32 166138 370 522 61 697 779
167023 152 260 62 318 657 727 842 [1000] 168061 [500] 94 15
[500] 842 169047 182 99 312 [1000] 461 844 68

170167 246 171081 [3000] 92 [500] 387 602 172487 538 44 863
982 173019 151 433 536 641 174238 [1000] 90 312 490 526 725 27 [1000]
99 952 175053 146 98 332 62 98 480 89 551 608 15 [500] 731 67 87
176008 105 315 586 607 10 778 834 1770596 175 369 547 666 787 869
924 178202 449 507 606 10 713 [500] 179008 42 101 [500] 41 336 429
756 809 25 942

180286 94 585 603 721 71 847 181269 715 [500] 886 966 182135 59
287 [1000] 426 80 544 610 183643 49 52 769 824 [3000] 71 [500] 184036
[3000] 207 [1000] 26 [500] 42 54 528 [3000] 627 [3000] 936 47 185102 216
[5000] 333 443 59 768 969 186271 398 432 60 73 89 [3000] 543 681 868
99 [500] 924 60 99 187343 470 546 49 71 188089 121 240 575 607 [3000]
9 707 13 [1000] 841 947 58 189020 118 25 305 410 57 549 [30000] 66 662 898

190072 149 240 322 461 530 72 7639 [500) 838 191109 h
58 241 723 945 192433 [1000] 87 528 762 [500] 914 193270 319 [3000
595 755 64 872 194174 307 35 445 514 94 638 885 916 195038 199 613
764 196210 15 300 481 729 801 48 197051 132 233 62 398 495 530 915
198056 109 22 44 252 371 [3000] 463 786 199016 103 12 236 513
635 702 [3000] 13 85

200158 520 603 798 201128 977 524 65. 202019 125 374 741
[1000] 735 962 203077 91 [I1000] 114 351 415 41 653 94 953 204120
228 74 360 90 477 564 205102 4539 569 573 206047 61 108 [1000]
504 [500] 20 47 685 740 92 875 76 82 207718 92 820 904 208047 106
465 91 98 [500] 537 55 98 670 871 909 36 209120 791 823

210059 264 88 593 95 633 805 65 [500] 78 211186 625 996
212027 49 235 738 979 731 90 907 213013 57 145 263 635 45 50 975
214007 118 [3000] 257 382 96 519 58 773 8396 928 41 215070 416 76
546 56 [500] 57 811 928 43 216087 245 [1000] 52 555 7539 [500] 87 936
217329 61 477 638 98 920 76 2180683 [3000] 135 [500] 369 460 632
97 718 53 219247 460 553 776 817

220705 58 94 221378 426 49 [3000] 564 671 767 72 941 [1000]
57 222279 [500] 533 663 [500] 74 764 223322 68 474 903 224182
305 490 225009 59 168 313 [3000] 82 626 736 917 226078 275 [10000]
483 704 912 227127 [3000] 415 18 786 973 228013 16 587 613 60 820
54 973 229145 200 304 29 69 533 7083 97 805 916

230261 573 936 23 1010 192 281 362 [500] 466 613 736 49 94
957 232060 583 628 745 233078 237 97 [600] 459 589 659 95 824
234189 719 873 235017 62 [1000] 346 472 501 606 852 932 236308
667 900 4 29 237041 176 [1000] 237 486 692 [500] 94 905 238092
187 205 469 617 [500] 985 93 239214 432 48 547 [800) 703 862

240158 202 [3000] 645 702 66 [3000] 241122 60 476 670 737
[500) 242072 189 95 268 386 567 243003 21 [800] 29 196 294 691 983
84 244100 3961 547 [3000] 58 607 781 814 21 75 91 99 245014 69
128 81 359 457 856 915 89 246197 336 [1000] 462 551 81 [8000]) 247174
519 [1000] 90 600 17 19 713 885 969 248039 107 88 346 [800] 998
249104 341 49 57 492

250003 69 76 434 [1000] 5653 [1000] 618 718 845 67 919 251045
237 40 51 454 [3000] 58 98 672 84 998 252059 248 460 99 622 67 92
853 78 253090 216 36 427 749 851 937 62 254071 206 38 96 340 602
41 718 255032 36 236 700 1 33 256154 [500] 204 15 76 368 649 97 794
803 257104 86 886 258185 228 3950 431 792 259197 302 469 76 878

260313 17 435 7983 920 76 261144 45 686 873 262025 53 68
216 354 493 [500] 619 35 857 263087 164 71 418 54 [500] 574 627 875
88 911 264377 648 908 265000 [1000] 6 75 858 266207 [ö00] 304
50 557 803 267080 449 65 659 681 [800)] 860 966 82 268120 b6 386 510
[3000]) 39 675 765 269146 51 316 45 97 413 [b00) 25 [8000] 85 676
865 93 [1000]

270102 421 96 271092 135 845 585 919 98 272315 25 99 347
675 [300] 850 60 67 273157 284 587 708 927 274218 318 523 722 [500]
275040 108 19 320 628 781 98 276202 94 98 3889 5892 756 800 81 992
277150 302 87 41 412 41 98 902 53 278011 424 43 [1000] 68 500
32 626 801 945 279119 93 255 96 516 54 701

280126 227 [10000] 514 696 [3000) 718 281125 272 604 864 911
[3000] 282207 59 [8500] 452 520 v0 [5007 69 709 87 [3000] 88 891 ſ600)]
921 283234 432 [500] 69 508 606 808 10 36 49 920 284178 723 899

960
461

998
426

m

ſtroh 1,50 Weizenſtrob 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25--3,50

NKleeheu erſter Schnitt, beſle Sorten bei Parlien:
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten beiPartien in einzeluen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: ſrer Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,90 .4,
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 21. Mai. Kartofſelſtärke 21,00 24,50 Mk., Kartoſſel-

uehl 24,00--24,50 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 21. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 üg
(105--506 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Mai. Spiritns flau, Mai 21 G., MaiJuni
21 G., Juni-Juli 21 G.

Paris, 21. Mai. Spiritus feſt,
Juli-Aug. 43,25, Sept. -Dez. 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 21. Mai. Rüböl loko 60,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 21. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 58.00.
Amſfterdam, 21. Mai. Leinöl ſehr ſeſt, loko 24 Juni 24

Juni-Auguſt 24 Sept. Dezbr. 248/, Januar-April 23 g.

Mai 42,25, Juni 42,75,

J Paris, 21. Mai. Rübör feſt, Mai 67,25, Jnni 67,25,
Juli Auguſt 67,25, Sept.Dez, 67,50.

W. Peſt, 21. Mai. Naps per Auguſt 15,40 Gd., 15,50 Br.
Zucker.

Brauuſchweig, 21. Mai. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 89 000 Ztr. Es notieren heute ſür 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raſſinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Romt.
exkl., Nachprodukte 75 9 RNdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 43 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Kg exll.

W. Hamburg, 21. Mai. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 19,70, per Juni 10,70, per Auguſt 10,82, per Oktober 10,15,
per Dezember 10,12, per März 10,32 Tendenz: ruhig.

W. London, 21. Mai. 96 Java-zzucker prompt ſtetig, 11 h. 6 d.
Wert. Rüben- Rohzucker Mai ſtetig, 10 ſh. 75 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Mai. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 343/, G., September 32 G., Dezember
31 G., März 311 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 21. Mai. JavagKaffee, good ordinary, behaupket,
loko 40,

Havre, 21. Mai. Kaſſee. Good average Santos Mai
Sept. 42,50, Dezember 41,50, März 41,25. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Mai. Baumwolle, kaum ſtetig, Upland middling

loko 55 Pfg.
Autwerpen, 21. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

5,821 Käufer, Januar 5,62 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 21. Mai. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Ruhig. Per Mai 5,74,

per MaiJuni 5,74, per Juni-Juli 5,75, per Juli-Auguſt 5,80, per
Auguſt Septbr. 5,76, per Sept.Okt. 5,74, per Okt.-Nov. 5,72, per
Nov.Dez. 5,71, per Dez.-Jan. 5,71, per Jan.-Febr. 5,71.

Petroleum.
Hamburg, 21. Mai. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 21. Mai. Bancazinn feſt, loko 80.
London, 21. Mai. Silber 247, Lſirl., ChiliKupfer 59/, Lſirl.,

per 3 Monate 595/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/g Lſtrl., engl. 13/0 Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 221 Lſtrl.

Giasgow. 21. Mai. Roheiſen. Scotch warrants oh. 9.
Warrants Middlesborough III 48 sh. 1 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
Friedrichsfelde, 21. Mai. Auftrieb: 2108 Stück Rind-

vieh, 285 Kälber, Milchkühe 1452, Zugochſen 140, Bullen 147, Jungvieh
369 Stück, Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppenes Geſchäft verbleibt
erheblicher Ueberſtand beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 380 bis 430 I. Qualität, gute
ſchwere 290—-370 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
250 III. Qualität, leichte 150--220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 230320 II. Qual., mittelſchwere
150-—220 e) tragende Färſen 199-350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42-44 II. Qual. 35--41 WL,
III. Qual. 3337 c) ſüddeutſches Scheclvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 28--41 III. Aual.
33——37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31—36 II. Qual. 24-28 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 3409--700
Simmenthaler 330 650 C ſprungf. Schafböcke 125-240

Leipzig, 21. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-
m arkt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
211 Rinder, und zwar 72 Schſen, 8 Kalben, 76 Kühe, 54 Bullen,
85 6 Kälber, 145 Stück Schaſvieh, 1019 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ 2231 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 77, II. 69, II. 60,
IV. 50 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 58, IV. 48, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 61, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 42, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 37,
II. 34, III. 28 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 63,
III. 60, IV. 57 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 141 Rinder,
und zwar 29 Ochſen, 8 Kalben, 63 Kühe, 41 Bullen; 855 Kälber,
136 Schaſe, 1019 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen und Schaſe langſam, Kälber gut, Schweine
m ittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 21. Mai. Roter Winter- Weizen loko 145, per

Mai 140, per Juli 124, per Sept. 115 per Dez. 113
Mais per Mai 84l/,, per Juli 7827,, per Sept. 75 Mehl 5,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1/2.

W. Chieago, 21. Mai. Weizen per Mai 131/,, per Juli 1168,,
Mais per Juli 69.

W. New-York, 21. Mai. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. New-York, 21. Mai. Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe und
Brothers 11,25.

für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzieil: Wiax Gbeliug; für Lolales:
285004 73 213 31 [1000] 347 [3000] 70 681 756 803 5 945 286109 [1000]
412 581 92 748 [3000] 941 287000 28 [3000] 262 699 723 912 [1000] e6 Arthur Bierbach; Schlußredaktion Kl. Barwecke, ſämtlich in Kalbe g. S.



4 0 okt a I. .7t 1.2.6M Tun 9 Sp. D. Der e 1.3.9

biseh. fes. u. Sſaats Pap. ſern 3

Oſe Ruvrik in Curslvsch
n.

a

D. Kehs. geh d

do. 4. 12
40. I. I. 12
Pr. Schall da

Dt.Rehs. An

do. d.
Di. Schuttg.
FPrss. es An v

o. o.go. do.
vo Staff. Ah a

Bads8Stb. A. O

o. do.
8ayer. Anl.

o. do. vdo. Eisb. O. b

do. ldsk. R.
Brnsoh. Sehſ
Bram. 4al.99

do. 0Cassel. de
do. XX. u. 17
do. X. 14

Hamög. St.

do. 1907
do. am. 1900
do. do. 93 99
do. 86.87.02

Hessen 09
do. 93,00
do. 96 03 05
täd. St. A. O
do. do. 9
do. o. 95

Mekl.EbSechv

do. cs. A. 86
do. do. 90,94
Old. St A.v.03

do. do. v. 96
Sachs 6. St

Sachs. Wlde
Sachs Stsrt.
Brandb. Prov

do. 60.
Hann. Pr. X.

do. VII. Vil
Ostpr. Pr. Ob

do. do.
Pommw. Pr Aal

do. V. V
Rosen. Pr An

do. do.
Rhpr. XX. Xx
do. XXH. X
do. XXX.
XXIV-XXV

do. XX V.
do. XIX. u. 09

do. XVIN
do. X. X. XV.
Hesif. Prov.
o. u. 15.16

do. uk. 09
do. H. IV.

do. do.

i

a

c

t

uo. o. v
d

v

V

d

1

do. Comm. O.
406 e

Pemmerseh.

22 a.

Stadt-, Krei
Anklamkrof
v. DWid. T
Aachen. 93
do. 1912
Altenbg. l. I.
Atona
do. O u. I
do. Hlausw9

Apolda 95
Augsburg

do.

do. 07
Serlio 04 I.
Jo. 176/78

do. St. Syn.
do. do. 1902

Bielefeld
ßono 95
do. 01,05

ßrandenb 0
Breslau 91
Bromberg02
burg unk. 10
Charl.89/99

do. 95 uk.
do. O7 uk. 17

co. 1908
do. 95.99.02

Cölndo. 1900do. 06 uk.
Cöpenick
Cref O00uk05

Danzig
Ot.-Eyſau 07
t. Wilmerso

do. 1905
Dässeldrf99
do. 88/1903
Duisburg 99
do. 82/96
do. 1902

kisenach 989
Elberfeld 99
Elbing 1917
Erfurt 93 01

do.

Essen 79/01

raarh rt o
o.

freidg. i. 03
do.

fulda 1907
Ffärstenwid.
Glauchau 94
Görlite 1900

o.

Halderst. 87
Halle 86 92

00.
Hamm W. 03
Hannover 95

Heideldrg08

Hifdesheim
Kaiserslaut.
Karlsruhe ev

go.

o. 86 69
Kiel 89/98
do. 1904

Königsdg.99
Uiehtog 6.00
Uudwigsh 06

49. 02Magdeburg

do. 91 u.
do. 06 u. I
do. 02 u. I7 d
Mainter 10

do. 1916

Kersebg. O
Mind. 95/02) v

Mülhnoim h d
Mänchen 94
Co. 1900,01
do. 1907/13
do. 1906
NMärab 99/0
do. 18965/98)

Posen 94/03
do. O5 v. 12
Fotsäam 02
RKos'ock

o o 2 c 2 28

S W S

D. d

S J

a

c

Mannh.1901
c

1

do. kleine 94

Sekt and. 04

ao. 04
GSchwerin

e

v

c

a

c

Osipreuss.

do.

o.

z
e

Sächsische.
do.

Meſſe Olab. st. Crd.

HO De

do.Schles. an
do. Idsch. l.

Tärk Admkn8Span. Sehokl a 97.400 e.do. XX100.100

r eek

Se

22t

ss i

S
722

s28

x 5

2

Sn
4

O

WS S

S
e

e

J

z
s

e

ez
25 XVi(os

40 o. X

S

2888

T

f e

e

W

ne e

ehe

94.906

101 25d618öhm. Ror
d0.

Schleswlst
Co. J 94.300 Brännertok.

Deuts e Busehtehrör

S

e

e c

Borliner Börse, 21. Mai 1909

do. 4Rss Ulst Wohl d
teauakm.
jetor. Falls a

J 0066 d igat.
n hypothekar. sichorgesteilt.

do. o. do.
do. do. do.

3 r 10Bo. do. o.2 do. do. do. 85.906
do. do. O. 101.10B Holl. Komm.
do. do. do. 95.696 tal. Hyp. Odl.
do. do. do. 85.996 ötl. KrVOd.
Schl.klst. L 100.75B do. Bod.-Kr.

do. do. 93.756 Kopenhb. K. Vn
Woestf. Land 101.60B Mexik. Bew.
do. o. 983.900 Nrof. Wibndo. III. folge 101 00B 0est. Kr.
Westpr. rit. 34.750 PestKB. H. b
do. 85 10b6 K.-Obl. M d
do. 93.70 d. Vatrl. Spk) e
do. l 85.000 Poln. Pfandbl ddo. 85 000 PortTad Mon a
do. neuld 92.4 ba ab Graz. Ah
do. do. 84.106 8chwaßfrö a

Hss l. X. X 101.400 o. köndb. O4) a
o. XV. XV 102 000 do. StPfdbs3 e

do. X. a 94 606 do. 1902 04do. C. Ob. V. V a 101.406 do. 1906 h
do. do. a 94.696 Serb. G. 2fb. a

a 101.8006)8tekh. 86/87) v

do. do. v d.Sachs Alt. O v Ungbodkr
do. Gothal de d 85.500 do. do.
do. LwPfXX a do. 8öReg. P cl
do. do. XXV. v doflobpt 7 a

t do. p. C. h ao. do. v te Eisendann St
Nach Maast.

v 25h0 do. e
Hessen Nas c Brnschw. Ld. 1

do. v Lrefolder 4

d Eneedo. x 94 5hfrkf. Göterd. J
Pommerseh.ſ c 4 101 70b Hald. 8lank.

do. v 94 300 Halle -Hettst. 4
Posenseho d Kgsb. Cramt.4o. v 300 lübd. -ßüch. 7
Preussische d 400 Mekl.fr Wuh 4

do. v 94 60bBjNiederlaus. 4
Rhein -Wes d ordh. Wern. 4

u. le faul üßopoSächeische. eis liobaw.
Sehlesisehe c Iseh. finstw.

v

c

v

G Mussig

Aogsebg. 761.
8ad. Pr. k. 67

Brschw20Tt
Cöln Pr.A d

à Hamb. 50T.
Lübeck. do.
IMeino. T Gld L.
Oldenb40 T
D. Ostaf Schv
Ostaf. kisb.A

lemb. Crern.
1333 ſeet. Staats

Csak. Agrm.
Kaschau O.

do. Nordwb.
do. do. B. Elbt

Orient. Eisb.
Raab Oednb.

Südöst. (Lb.)
Sratm.-Nag.
Arad u. Cza

Aus Fonds u. Pfandbriefel do. Pr.-A.

L L

e

m

e

S

do. 400 M.
do. aus 00
do G. 8.8.97

ChileGofd-A.

do. v. 190

do. Tionts. P.

101.006 do. v. 98
kgypt. A. gar.

de. Dairak.
94.306 Fioold. Lose

101.256 Freid. 15frl
394.006 IGrchA 81 84

95.806 do. es Goldr.
q 95. 806 do. Monoool

101.2560 do. Pir. 400
ap A. 10.1.7

e
o.

ſtal. Rente
do.

MexikA 500

do. 0

de. 94
do. kleine 96

de. am. 98

o. cony.
do. 1905

Russ. e. A. 80

do. Goldrent.
do. Gold A. 89

do. do. 94

ſſoſ 556 Korsgk- Kiew
Arg. kisb. 90eng 101.40b Warsch.- W.do. innGid 07)
do. Anl. v. 87

do. ad 000P a
inn.4000

101 000 Mat
o.

Baltim. Ohio

97.60b Canada Pac.
89.27b6 Meridional

o S

Bosnigeh An

do. 02
Buen. Air. Prv

0do.
Bufg. St. A.92

do. mittlere

100.50B Lux. Pr. Henri

do. 408 M.

Chin. Anf.v95

do. v. 96

94.900 Kaigsb St. VA

100.000 Niederwald.

Imst.-Rottd.

Mittelmeor

Sard. Secnd,

le

.25b6 do. unk 1912

.75b Brsech Kohl.

.250 BrownBßoveri a
256 Buder. kis. 3 c
2560 8urd. Cws. 9 a
.606 Calmonisb

285

822

s
S l

c
o E d D D

c V J S h

West-Sizil.

Fſraszen-
I

Crefeold. Str.

Magdeb. Str.

Meckl. Strb.

Aaeh. (leinb. J
A.-6. fver k. I

94.500 O Uebrs. kl.

24.506 Donnersmkh c 3

100 2066Dorstf. Gew 2) a
100 300rtm. ün
100 606

Mariend Bund
C C

W

102 700 Preuss. Bd

88.90b do. Ctr. Bd.

Argo, dampf.

O. Austr. Dpt 1
34 000 md. Am. Po

Hansa Ompf. J
Kopenh. Opf.) I
NMerdd. Lloyd 1
MeuesStett D.

8chl.Opf. Co. I
V. Elde Saale I

a

s

e
bGlHelſos El.Gs a ſ

do Gio tod
otisb an94 500 do. do. 02

94.500 do do. 05)

Eisenbahn
Brschwldsd) a
Brölth. 900n d

80. 25h0Hahe -Hettetf d
HalbBink. 84) 4

do. 1895/03 a
387.2066Mekl. Fr. h a

98.80. I NordhWerakl c

S83

J

Dessau. db.
t. Asiat. Bk.
Dt. Ansiedld.
Deutsche Bk.
jo. Effekt. b.

do. Hypoth. B.
do NMation. B.

do. Vebers.
Dis4. Komm.
Dresdnerbk.
de. Bankver.
Eibert. Bakv.

Erfurter 8ak.
kssener Bkv

e

228

h
V SS c

e

z S

s c

32S
v

S

06

256

50B
00B e
906
50B e
50B
006
256
006
c n d

do Tonröhr.
do. Naffenf.
do. Wag. l. k.

do. Wasswſk.

Dinnendahl
Dommitsch
Donnersm.

Dör. Lehrm

e

s8s38

u
s

2838O

s

do. Vig.-A.D.
Dresd Baug.
do. Gardinen
Därentoetal!
Düssd. Wagg 7

do. kisen O
do. Maschin.
do. Röhr. od.

do. Porzell.

8?8 s88

J S

u a 95 000
u n

e

bkisenw. Kraft
G

Wijhe!msb. a 4102. 50B
Zech. Krieb 3 d
Zeitz Msch 344
ZDellstwidh. a B Elekt. Dresd.
Zoolog. Gart. a ab. 1124207. 0056 E. Licht u. K.

4-6.f Aniianf. I18

do. ſ. Mat. ind 4] 0

63 600 Favoer Blst.
82.75bBFaq. Eis. Mat

c

r
28

109.2566Frkt. Chaus
111.756 Fraust Zue
131.50b6 Freund M. ev.
87.506 Friedrichsh.

150.506 Frorehsseg.
e

S SSS2
2

z a I 7

2 7

e e s

S 2 155. 106 FroebelnZekO
S

SS o

Arenbrg 8gd 124 906
3PArnsvorfPap O 385006 Gasm. Deutr

50v Geb. à0. dp

do. Gusssthi.

Basalt Akt. 6.) I 5 Germania
Gerresh. Gis.

Bayr. Col 170.006 Cfadb. Spin
123. 75dB]do. Hartstein 414 175 50b do. Wolliw

b Bazar Gen.
48.006 Glaurig. Zek.
74.756 Gläckaufbw.

landbank
oipr. Cre

kläd

277

S 2

c

159 006HageltPap.
73.500 Nagen. Gusst
46.00 b aſfesehe M.

85 50bſandig t. er.
260 o et dellealſ.
113.506 anno da146. 10 d. Mählen

102 75bB do. Meurk. VA

145 ob Harkcort öreh

l d d J

r

13 1000 Seiten v. on 2
.00b Bielef. Mseh. O

222 hasperkise
102.506 Hedwigshött

Hoin lehmn.
226.90b Heinrichsh C

8ISorsigwaldeſ-fre. 19.00bGgersVert.
G Säsperd. u 7 0 103.80b hitpert Arm.

143 8ub Braunk. u. 712 134 75b i

Pr. 14 255 006

n n

höschk. v. S
145.000 Höxt.

.70bG d. Wolſkäm. 110 253 2560Hoteldetr. G

.506 IBres!. b. T fre.]
808 do. Spritfad. O20 300 2560]Howaléweork.

Abjde. Mgflinke 22
4

s
Hotel Diseh.

.75bGHästen. Cew.
Hüttend. Sp.
fiumboldMa.
kise Bergb.
r
Jaense
deserichV k.

esesenitz K.
Kahla Port.

888

ätreo: I Fr., Ure,

12. 1

dortm. Va. C.

ov, Poseta: 80 P. Oel
holl. 1.70. 1 M. Baneo:

Cofd-Kbi. 8.20. 4 1Serlin. Sankdiskont z
u

i u d.ivatiskontNachdruck werd.

187 00bnſsehl. i 8.8

02 h Sehbneider
do Sehöil. kit kg 5
73.90b Schomburg O

87 00B Schud Sie.

250ffr. Schulz r. 12
168.500 8chuhr- J
158 600 [Sehwanebek I

o

See

J e J
ehe

858S
8 s

88

s

82.020 Nüned. W
55.75b uth. Bschw

506 Malmedie.

e
s38

o 2

C 7 7
s38 5060 Magded Ca

62 900 90 haut

Dynam TrusiSee
kgest. Salia.
kintracht Br.
kisg. Veldort

L Meyerjr&b
kisnw. Siles.
Eiderf. Farb.

do. Papierfb.

z
B eltow an 5

III III

89.00b Marie ks. B. 7

z3.2566 u. f. brever

GOb Gd. Buckau

e
h do. Südw.)7

33 75 w. Telt- Rud. 1
12.50d do. Witrleb.
33.90B Teuton. Mi

3.000 Thalekis. SP.
98.506 do. do. V.A

6 ob Mechera. Bg. I fre. 69 986 hiederdah

0 112.2506 Fr. Thaméo..0006 Meggen. w. 7
81.00bGMend &Schw 7

.506 MerkurWliw. DI4
00 b. kisnw
00bBIMix Genest I

J o e

33 idrh iae ſt

7566Mhle Röoing 7 10 172.25b6Titels Kunstt
.500 Mühlh. Brgw. I
.00bGMältersumm

77.50b Möller Speis 116
.006 Mähm. Koch 210

d

O

78.75B Titel r

1.906Triptis Port.
506

79 750 Erämsö. Sp. 1
164.50b C. Ernst&Co.

sen. Stnk

do. V.-A.
236.50b Falkens
103.25b0ff ein dute-S215.506 Foldm. el

J

20o so o. Bd. A.-0.
73.756 do. Gas A.-6.1756 090 do. Gru

191.30d o Odri. 6ias 1
131.50b do. Fhot. Ces. 1
162 8000

a

h
S

O

241.50b FFoft. Guill.
122.006 finkenb Cem

frist. &ks

genau

Geisw. kison

Gebh KKöoig

Belsenk. Bw.

Grg. Mar. Bw.

do. St.-Pr.
0 f. Renner

90 Gd. Gum
7560 do. JutoSpl

143 50B

s 80 Vieteriafahr

n d O

00b608nab. Kupf.

e

115.256 PPassage Ab

146.500 Paukseh M.
146 1066] do. V.
159 256 PPoipers&Co.7

.00h6] do. V. A.
0 1465 250 Petrohw. V. A.

God. V.

t

40

O c

r

d

e

o O

60.250 Faronestad
383

r

O e
III

5

h

c

r

250 [Rosile. Grnk.

.50B e. Zucke

158.750 Rätgers W.
.7560 Sachs Böhb

D

l O V

500 Tr ver antenes
Fororeſgns p. dte 20.40520 fratee tücke 18.255b

Kres. Coid y 100n215 50b0

d
m

r

Bogug
Dle Ha
Courier

Geſchö

Telepho

M
hat es

zugeber

Maſſen
von in
diesmal
und Ar
aber ih
eine ha
brachten

tot iſt.
Unl

hiſtoriſd

eine T
die Tat
Keines
ſolchen

Soziald
Gedenktc

Arbeiter
ins Wer
etwas G
organiſie
Weltfeie

Nun
dem Wel
eben dur

die Arbe
lediglich

liebig her
nicht, dar
in einen

1. Mai e
den Sieg
ſich ſonſt

wenn der
Sozialden

Und es 1
geber wir
Unternehr

wenn ſie
Es h.

uneinigen

ließen, un
ſein. Na
ſeine Rech

mus der C
Rechte be
haben, mi
beliebt, ſo
geber das
ihm belie
beſtimmen

ſondern

einigen.

Auf
der Prokle
ſperrung
und das
ſtrationen
liche Gem
Parteien
gleichen kö

lokal beg
fürchtunge

Leute die
Nachgeben

So lange

tyranniſier
neuen For
bürgerliche
Rechte, ſo

zu ſpanne:

Daru
könne nun
handeln u
wer feiern
Eine ſolch
eine ſtärke
vielmehr
machen, J
dauernd a
öffentlichen
Arbeiter vo

Je mehr de
ausſterben.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 236.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






